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Wohnhausanlage Wiener Straße 37
7000 Kleinhöflein im Burgenland


BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG
[image: ]
(Modellfoto = Symbolfoto; Bepflanzung ist symbolhaft)

(Angaben vorbehaltlich Änderungen und Druckfehler)

1. Allgemeine Objektbeschreibung:
1.1. Weitgehende Barrierefreiheit:
Die Wohnhausanlage Wiener Straße 37 wird weitgehend barrierefrei errichtet. Neben fixen Vorrichtungen wird versucht eine spätere Nachrüstung durch den Wohnungseigentümer einfacher zu gestalten.

1.1.1. Türen, Fenster und Schwellenausbildungen:
· Tiefgarageneinfahrtstore automatisch öffnend
· Es werden keine bzw. max. Türschwellen von 2 cm innerhalb des Gebäudes ausgeführt (ausgenommen hiervon sind Terrassenausgänge – technisch nur mit Übertrittsstufen möglich).
· Bei der Gebäudehaupteingangstür wird eine max. Türschwelle von 3 cm ausgeführt.
· Vor und nach Wohnungs- und Haupteingangstüren wird eine ca. 120 cm tiefe und ca. 150 cm breite Bewegungsfläche ausgeführt.
· Türen von Sanitärräumen gehen nach außen auf.
· Mindestabstand von Türen zu Stiegenläufen 50 cm Bei Bedarf vom Wohnungseigentümer nachrüstbar:
· Horizontaler Handgriff an der Schließseite der Wohnungseingangstür
· Die Türknöpfe der Wohnungseingangstüren außen können nachträglich durch z. B. Bü- gelgriffe ergänzt werden.
· Der Fensterflügel zur Erreichung einer niedrigeren Bedienhöhe getauscht werden.

1.1.2. Kontraste/Beschriftungen:
· Beschriftungen erfolgen kontrastreich.
· Glaselemente im Allgemeinbereich werden in Höhe 90-100 und 150-160 cm über dem Boden kontrastierend markiert.
· Die Wände und Böden werden in kontrastierenden Farben ausgeführt.
· Die Taster in den Allgemeinbereichen (wie z.B. Gänge) werden farblich kontrastierend zur Wandfläche ausgeführt.

1.1.3. Aufzüge (ÖNORM B 1600) etc.
· Die Aufzüge sind von jedem Geschoss stufenlos erreichbar.
· Um die Rückensicht zu wahren, wird an der Rückwand der Aufzugskabine ein Spiegel auf Höhe ca. 30-150 cm über Boden angebracht.
· Es wird ein horizontaler Handlauf in Höhe 90 cm bei den Bedienelementen im Aufzug ausgeführt.
· Fahrkorbabmessungen der Aufzüge ca. 110x140 cm
· Türöffnung von Aufzügen ca. 90 cm
· Bewegungsfläche vor der Aufzugstür zumindest 150 cm Durchmesser
· Bedientableau der Aufzüge innen auf Höhe 90-110 cm (Anordnung horizontal)
· Ruftaster von Aufzügen auf Höhe 90-100 cm.
· In den Aufzügen wird eine Sprachansage der Stockwerke ausgeführt (2-Sinne-Prinzip).

1.1.4. Stiegenläufe inkl. Handläufe:
· Bei den Allgemeinstiegen wird beidseitig je ein Handlauf (85 -90 cm Höhe) ausgeführt.
· Bei den Stiegenlauf-Enden werden die Handläufe mit einem Knick bzw. einer Kugel am Ende des Handlaufes ausgeführt um das Ende des Stiegenlaufes anzuzeigen.
· Stiegenlaufbreite der Allgemeinstiegen ca. 120 cm
· Stufenverhältnis lt. Wr. Bauordnung max. 18 cm Höhe und mind. 26 cm Tiefe
· Jedem Stiegenhaus ist ein Aufzug zugeordnet.

1.1.5. Böden:
· Boden-Oberflächen werden rutschhemmend ausgeführt.

1.1.6. Gänge:
· Die Lichte Gangbreite beträgt ca. 150 cm
· Lichte Ganghöhe mind. 210 cm

1.1.7. Multimediaverteiler, Torsprechstellen, Türöffnungsimpulse etc.:
· Die Unterkante des Wohnungs- (FI-Schalter in unterster Reihe) u. Multimediaverteilers liegt auf Höhe ca. 80 cm.
· Die Video-Torsprechstellen der Wohn-Base©-Bereiche (falls lt. Plan vorgesehen), wer- den auf einer Höhe von ca. 105 cm montiert.
· Zusätzlich zur Standardtorsprechstelle beim Haupteingang kommt eine Telefontastatur, deren „5“ mit erhobenen Punkt oder ähnlich versehen ist, auf Höhe 80-100 cm zur Aus- führung (2-Sinne-Prinzip).
· Der Türöffnungsimpuls und das Klingeln werden bei allen Video-Torsprechstellen akus- tisch und optisch angezeigt (2-Sinne-Prinzip).

Bei Bedarf vom Wohnungseigentümer nachrüstbar:

· Die Video-Torsprechstellen in den Wohnungen werden auf 140 cm montiert. Zusätzlich wird eine Leerverrohrung auf Höhe 105 cm mit Blinddeckel für das einfache nachträgli- che Herabsetzen der Video-Torsprechstelle ausgeführt.

1.1.8. Regler, Schalter, Taster etc.
· Eine Reinigungssteckdose pro Raum wird direkt unter dem Lichtschalter ausgeführt.
· Die EDV Anschlüsse und Steckdosen bei den Schreibtischen der Office-Base werden auf Höhe 85-100 cm ausgeführt.
· Die Taster-/Schaltermitte des obersten Tasters/Schalters liegt auf ca. 105 cm.
· Es werden keine Sensortasten verwendet.
· Vorgesehene Taster liegen außerhalb des Aufschlagbereichs der Türflügel.

1.1.9. Stellplätze:
· Stellplatzgefälle max. 3 %

1.1.10. Sanitärräume in den Wohnungen
· Unterfahrbarkeit der Standardwaschbecken von 20 cm (nicht bei Handwaschbecken in WCs o. ä.).
· Duschen sind stufenlos erreichbar.
· Waschbecken-Höhe in sämtlichen Sanitärräumen 80-85 cm
· Einstiegseitenhöhe der Badewannen: ca. 55 cm (techn. Abweichungen sind möglich).

Bei Bedarf vom Wohnungseigentümer nachrüstbar:

· In jeder Wohnung kann durch relativ einfache Adaptierungsarbeiten ein barrierefreies WC erreicht werden.
· In den Sanitärräumen der Wohnungen werden tragfähige Unterkonstruktionen für die nachträgliche Montage von Haltegriffen gemäß Barrierefreiheit ausgeführt (WCs, Du- schen, Badewannen, Waschbecken)
· Durch spezielle Nachrüstung der Waschbeckenarmaturen der Wohnungen kann die Ar- maturerreichbarkeit in 20-35 cm von der Waschtischvorderkante geschaffen werden.

1.1.11. Beleuchtung:
· Bei Allgemeingängen und einigen allgemeinen Nebenräumen kommen Bewegungsmel- der für die Beleuchtung zur Ausführung; siehe nachfolgende Detailbeschreibung.

1.2. Allgemeinbeschreibung:
Dieses Gebäude wird im Niedrigenergiestandard errichtet 
Anzahl der Tops:	12
Geschosse:	1 Kellergeschoss, Ergeschoß, Obergeschoß , 1 Dachgeschoss Anzahl der Kellerabteile: 1 Abteil je Wohnung
Anzahl KFZ-Stellplätze:	24

Gemeinschaftsräume und -anlagen:
Müllraum
1 Fahrrad- und Kinderwagenabstellräume 1 Stiegenhäuser
Je ein Personenaufzug pro Stiegenhaus
Diverse Technikräume

Aufschließung der Liegenschaft:
Der Zugang sowie die Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom, Kanal aus dem öffentlichen Netz) erfolgen von der Wiener Straße 37 aus. 

Heizung und Warmwasseraufbereitung:
Das Gebäude wird zentral über Luftwärmepumpen der Marke Bosch- sorgt. Mittels in jeder Wohnung lt. Plan gelegenen Wohnungsstationen wird das Warm- wasser aufbereitet bzw. die Wärmenergie für die Heizung der Wohnung zur Verfügung gestellt.

Verbrauchszählung:
Die tatsächlich beanspruchte Energie je Wohnung für Heizung und Warmwasseraufbe- reitung wird je Wohnung getrennt gezählt und nach dem Heizkostengesetz abgerechnet. Die Ablesung erfolgt mittels Durchflusszähler (inkludiert auch Warmwasseraufbereitung). Kaltwasserverbrauch wird über Kaltwasserzähler erfasst und abgerechnet.
Es ist, wenn technisch möglich, eine Fernablesung über Funk vorgesehen.


Stromanmeldung:
WHA Wiener Straße 37, 7000 Kleinhöflein im Burgenland
Bau- und Ausstattungsbeschreibung

Die Strom-Zählermontage ist für jede Wohnung bei Übergabe bereits erfolgt.
Stand 01.03.2024
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2. Beschreibung des Bauwerkes:
2.1. Außenwände:
Massivziegel und Stahlbetonwände, in Teilbereichen des Dachgeschoßes Leichtwandkon- struktion lt. statischem Erfordernis.

2.2. Tragende Innenwände:
Stahlbetonwände oder Ziegelwände, nach Erfordernis mit Vorsatzschalen

2.3. Innenwände (nicht tragend): Gipskartonständerwände

2.4. Decken:
Stahlbetondecken. Wenn technisch erforderlich werden abgehängte Gipskartondecken bzw. Scheinunterzüge vorgesehen. In Teilbereichen des Dachgeschoßes Leichtwand- konstruktion lt. statischem Erfordernis.

2.5. Stiegen:
In den öffentlichen Stiegenhäusern werden Stahlbetonstiegen aus Ortbeton ausgeführt.
Belag: Fliesenbelag

2.6. Innenputz:
Stahlbeton, Ziegel - und Gipskartonständerwände sowie Geschossdecken werden, sofern erfor- derlich, malfertig gespachtelt.

2.7. Fassade:

Wärmedämmverbundsystem mit Putzoberfläche, teilweise Leichtbau.

Hinweis: Die Farbtöne der Fassade können in der Bauausführung vom Modell, dem Verkaufsfolder oder sonstigen Verkaufsabbildungen abweichen.

2.8. Dachkonstruktion:

Flachdach: Normgemäßer Konstruktionsaufbau inkl. Feuchtigkeitsabdichtung und Wär- medämmung.
Steildach: Normgemäßes Konstruktionsaufbau – Blechdach mit Wärmedämmung.



3. Ausstattungsbeschreibung der Wohnungen
3.1. Wände:
Anstrich auf Dispersionsbasis, Farbe weiß
Bad: Verfliesungshöhe bis ca. Türzargenoberkante; Format ca. 60x120 cm; darüber An- strich auf Dispersionsbasis: Farbe weiß

WC: Verfliesungshöhe bis ca. Türzargenoberkante; Format ca. 60x120 cm; darüber An- strich auf Dispersionsbasis: Farbe weiß

3.2. Decken:
Stahlbeton malerfertig gespachtelt, Anstrich auf Dispersionsbasis, Farbe weiß

3.3. Fußbodenkonstruktionen: Schwimmender Estrich auf Dämmung.

3.4. Fußbodenbeläge:

Bad, WC: Feinsteinzeug ca. 60x120 cm

Vorraum, Abstellraum, Gang, Zimmer, Wohnzimmer: Fertigparkett geklebt, dazu pas- sende Sockelleisten

Terrassen, Balkone, Loggien (EG – DG): Betonplattenbelag ca. 40x40 cm in Riesel ver- legt.


3.5. Fenster und Terrassentüren:
Kunststofffenster (Innen: Anthrazit) mit färbigen Alu- Deckschalen außen, Dreh-Kipp- bzw. Drehflügel, teilweise mit Fixverglasung, mit 3-Scheiben-Isolierverglasung, Schall- und Wärmeschutz gemäß Vorschriften.
Fensterbank innen wenn vorhanden aus Werzalith (Farbe: weiß) oder gleichwertig. Sohlbank außen aus Alu-Blech.


3.6. Sonnenschutz:
Außenliegende Fensterrollläden elektrisch bedienbar bei Fenstern, und bei Terrassentü- ren, wo technisch möglich.
Sollte der 2. Rettungsweg über ein Fenster oder eine Terrassentüre der Wohnung erfor- derlich sein, so wird bei diesem Fenster oder bei dieser Terrassentüre der außenliegen- de Rollladen zusätzlich händisch mit Kurbel bedienbar ausgeführt.


3.7.   Wohnungseingangstüren:
Einbruchshemmende Türe mit Zylinderschloss, brandhemmendes Türblatt, innen weiß beschichtet – außen weiß, Mehrfach-Verriegelung, Türnummer - schild, Türspion, Beschläge aus Edelstahl

3.8. 	Innentüren:
Türblatt weiß beschichtet auf Holzzarge, Einstemmschlösser für Bundbart, Bad- und WC-Türen mit WC-Beschlag. Beschläge aus Edelstahl

3.9. 	Lüftung:
Mechanische Entlüftung von allen Bädern und WC’s.
Für die Dunstabzugshaube in der Küche ist nur ein Umluftbetrieb möglich.

3.10. Heizung:
In den Wohnungen wird eine Fußbodenheizung in allen Räumen, mit Einzelraumrege- lung für das Wohnzimmer, alle Zimmer und das Bad gemäß Wärmebedarfsberechung installiert.
In Bädern werden zusätzlich Handtuchheizkörper mit Thermostatventil (lt. Installations- plan, Wandanschluß) ausgeführt.


3.12 Eigengärten:
Begrünte Humus- oder Substratschicht, Abtrennung der Eigengärten mit Maschengitter- zaun (Höhe ca. 1,00 m zwischen den Eigengärten bzw. zu Allgemeinflächen bzw. zu Nachbargrundstücken).
Behördlich vorgeschriebener jederzeit möglicher Zugang für die Feuerwehr und Aufstell- flächen für die mobile Leiter der Feuerwehr sind teilweise in den Eigengärten platziert - lt. Plan.
3.13 Sanitärinstallationen:

Küche:
Warm- und Kaltwasseranschluss sowie Ablaufanschluss für Spüle, der Kaltwasser- anschluss der Spüle wird mit einem Doppelspindeleckventil für den Geschirrspüler ausgestattet.

Bad:
Warm- und Kaltwasseranschluss für Wanne und/oder Dusche (lt. Plan) und Wasch- tisch sowie Kaltwasseranschluss für Waschmaschine und WC (falls vorhanden) so- wie Abläufe.

WC:
Warm- und Kaltwasseranschluss für Handwaschbecken sowie Kaltwasseranschluss für Spülkasten.

Terrassen:
Ein selbstentleerender Kaltwasseranschluss bei Wohnungen mit Eigengärten laut Plan.


3.14 Sanitäreinrichtungsgegenstände und Armaturen:

Badewanne:
· Rechteckwanne 180/80 cm aus emailliertem Stahlblech
· Ab- und Überlaufgarnitur

Bei Wohnungen mit separater Dusche:
· Wannenthermostatarmatur (Wannenfüll- und Brausearmatur)
· Wannen-Brauseset (Punktbrausehalterung, Brauseschlauch, Handbrause)


Bei Wohnungen ohne separater Dusche:
· Wannenthermostatarmatur (Wannenfüll- und Brausearmatur)
· Wannen-Brauseset (Wandstange, Brauseschlauch, Handbrause und Seifenhalter)
· 

Dusche (falls lt. Plan vorgesehen):
· Bodengleiche Dusche verfliest, Größe lt. Plan
· Brausethermostatarmatur
· Brauseset (Wandstange, Brauseschlauch, Handbrause und Seifenhalter)
· Bodenablauf
· Duschabtrennung in Echtglas (lt. Plan)

Waschtisch:
· Waschtisch ca. 60x48 cm
· Einhandmischer


Handwaschbecken im WC:
· 1 Handwaschbecken ca. 36x25cm
· Einhandmischer


WC:
· Wandhänge-WC (Tiefspüler)
· Kunststoffsitz mit Deckel
· Unterputzspülkasten (2-Mengen-Spülung)


Sämtliche Sanitäreinrichtungsgegenstände in Farbe Weiß. Sämtliche Armaturen verchromt.

Zusätzliche, in den Verkaufsplänen eingezeichnete Einrichtungsgegenstände (wie z. B. Waschmaschinen etc.), welche in dieser Ausstattungsliste nicht angeführt sind, werden als Situierungsvorschläge angesehen. Diese Gegenstände sind nicht Bestandteil der Wohnungen und werden auch nicht geliefert.

3.15 Elektroinstallationen:
Ausstattung exklusive Geräte (z. B. Router, Receiver etc.). Vorraum:
1-2 Deckenlichtauslässe
Wechselschalter oder Taster (Anzahl nach Raumkonfiguration
1-2 Schukosteckdosen, davon eine Reinigungssteckdose in Kombination mit dem Lichtschalter (Raumeingang).
Klingeltaster mit Symbol vor der Wohnungseingangstüre 
Anschlüsse für Fußbodenheizungsverteiler nach Erfordernis


Abstellraum:

Unterputz - Wohnungs- und Multimediaverteiler (abhängig vom Platzbedarf sind die- se Verteiler teilweise auch im Vorraum situiert, lt. Plan)
1 Deckenlichtauslass
1 Schukosteckdose
1 Ausschalter im Abstellraum
Anschlüsse für Fußbodenheizungsverteiler nach Erfordernis

Bad:
1 Wandauslass über Waschtisch – ungeschalten und geschalten (Licht)
1 Deckenlichtauslass
2 Schukosteckdosen WM+WT
1 Waschtisch-Doppelschukosteckdose mit Klappdeckel
1 Serienschalter für Licht Decke und Licht Wandauslass im Bad 1 Ausschalter für Ventilator im Bad
1 Ventilatoranschluss
1 Anschluss für Einzelraumregler


Wenn zweites Bad:
1 Wandauslass über Waschtisch - ungeschalten und geschalten (Licht)

1 Deckenlichtauslass
1 Waschtisch-Doppelschukosteckdose mit Klappdeckel
1 Serienschalter für Licht Decke und Licht Wandauslass im Bad 1 Ausschalter für Ventilator im Bad
1 Ventilatoranschluss
1 Anschluss für Einzelraumregler 
WC:
1 Deckenlichtauslass
Ventilatoranschluss geschalten über Lichtschalter mit Nachlaufrelais 1 Ausschalter im WC

Zimmer:

2 Doppelschukosteckdosen
2 Schukosteckdosen, davon eine als Reinigungssteckdose in Kombination mit dem Lichtschalter (Raumeingang).
1 Ausschalter
1 Deckenlichtauslass
Rollladenschalter (Anordnung neben Eingangstüre). Anzahl der Schalter gemäß Sonnenschutzteilung.
Anschlüsse für Rollladen der Dachflächenfenster 
1 Anschluss für Einzelraumregler Wohnzimmer bzw. Wohnküche:
1 EDV-Dose 2-fach RJ45 oder ähnlich 
1 TV-Anschlussdose

4 Doppelschukosteckdosen
1-2 Schukosteckdosen, davon eine als Reinigungssteckdose in Kombination mit dem Lichtschalter (Raumeingang).
2-3 Deckenlichtauslässe (bei großen Wohnküchen ein viertes Auslass) 2-3 Aus-, Wechsel- od. Kreuzschalter
Rollladenschalter (Anordnung neben Eingangstüre). Anzahl der Schalter gemäß Sonneschutzteilung.
1 bis 2 Rauchwarnmelder je nach Raumgröße 1 Anschluss für Einzelraumregler
Anschlüsse für Rollladen der Dachflächenfenster.

Schukosteckdose für Kühl- Gefrierschrankkombination.
1 Schukosteckdose für Geschirrspüler
1 Schukosteckdose für Dunstabzugshaube
Wandauslass für indirekte Beleuchtung (Küchen-arbeitsplatz) ungeschalten 1 E-Herdanschlussdose 400V (z.B. Ceranfeld)
1 Schukosteckdose für E-Herd Backrohr
1 Schukosteckdose für Mikrowelle
2 Doppelschukosteckdosen bei Arbeitsflächen

Terrasse / Balkon:
1 Wandauslass samt Beleuchtungskörper
1 Ausschalter mit Kontrolllicht (innenliegend für Beleuchtungskörper)

1 Feuchtraumunterputzsteckdose 

Parteienkeller (Versorgung ab jeweiligen Wohnungsverteiler)
1 AP Feuchtraumschalter- Steckdosenkombination 1 Lichtauslass inklusive Beleuchtungskörper 


Ausstattung Elektro:
Schalter und Steckdosen aus Kunststoff, Farbe reinweiß.
Dort wo erforderlich sind zur Wandfarbe kontrastierende Schalt- und Steckgeräte vorzu- sehen.
Aufputz Schalter und Steckdosen, voraussichtlich Farbe grau laut Hersteller.
3.16 Multimediaverkabelung:
In den Wohnungen gelangt in den Aufenthaltsräumen 1 EDV-Doppelanschlussdose-RJ 45 – Cat.6A und 1 Kabel / SAT TV-Radio-Anschlussdose zur Ausführung.

Die Verkabelung besteht aus einer Cat7 -Verkabelung für Internet und Telefonie und ei- nem Koax-Kabel für TV-Anlage/Radio.
Ab den Stiegenverteilern erfolgt eine sternförmig strukturierte Cat-7-Verkabelung bis zu den Multimedia-Verteilern in der Wohnung. Von dort eine sternförmige strukturierte Cat. 7 Verkabelung zu jeder EDV-Anschlussdose RJ 45 – Cat.6A.(einfach oder zweifach)

Die Glasfaseranbindung der A1 Telekom erfolgt voraussichtlich bis in den Multimedia- verteiler jeder Wohnung.


3.17 TV-Anlage/Radio:
Gemeinsame Hausantennenanlage zum Empfang der digitalen Kabel / SAT-Programme in SAT-ZF-Aufbereitung. Die digitalen SAT-Empfangseinrichtungen sind für den Empfang der Programme der Satelliten Astra 19,2° und Eutelsat Hotbird 13° ausgerichtet.
(Für den Empfang der terrestrischen u. SAT-Programme sind entsprechende käufersei- tige Empfangseinrichtungen z.B. SAT-Receiver mit ORF-Modulkarteneinschub oder dgl. erforderlich.)

3.18 Internet:
Das Haus wird für den Empfang von Breitband-Internet vorgerüstet. Die Anmeldung er- folgt durch den Käufer selbst, um die Auswahl des geeigneten und vorhandenen Inter- netanbieters jedem Käufer selbst überlassen zu können.
Hinweis: Für die Buchung bzw. Nutzung der angebotenen Dienste laut Punkt 5. bzw.
5.5. muss seitens des Wohnungseigentümers ein Internetzugang inkl. entsprechende Hardware und Software vorhanden sein (Käufer-Eigenanmeldung und –anschaffung).

3.19 Telefonie:
Über die Multimediaverkabelung wird das Haus für Sprachdienste vorgerüstet. (Telefonievoraussetzung: Käufer-Eigenanmeldung)

3.20 Geländer und Absturzsicherungen:
Balkone, Loggien, Terrassen und Dachterrassen: Geländerkonstruktion aus Stahl, ver- zinkt und beschichtet.


4. Ausstattung der allgemeinen Bereiche:
4.1. Hauszugang/Zutrittskontrollanlage:

Jeder Eigentümer erhält 4 gleiche Wohnungsschlüssel. Die Wohnungen werden herkömmlich über ein Zy- linderschloss mit Mehrfach-Verriegelung gesperrt.


4.2. Stiegenhaus/Gänge:
Wände und Decken mit Anstrich auf Dispersionsbasis. Bodenbeläge, Stufen und Sockel: Feinsteinzeugbelag
Geländer: Geländerkonstruktion aus Stahl, verzinkt und beschichtet.
Beleuchtung mittels Bewegungsmeldern geschalten

4.3. Kinderwagen- und Fahrradabstellräume:
Decken und Wände mit Anstrich auf Dispersionsbasis gestrichen. Bodenbelag: Estrich versiegelt
Beleuchtung mittels Bewegungsmeldern geschalten


4.4. Aufzüge:
Seilaufzug (maschinenraumlos) mit Schiebetüren Kabinenausstattung: Bodenbelag analog Stiegenhaus,
Wände aus Edelstahl geschliffen o.ä. bzw. Spiegel, Handlauf, Decke beschichtet o.ä. mit integrierter Beleuchtung.


4.5. Kellerabteilbereich:
Decken und Wände Stahlbeton entgratet und weiß gespritzt (Innendispersion) Beleuchtung mittels Bewegungsmeldern geschalten
Bodenbelag: Estrich versiegelt

4.6. Garage:
Wände und Decken Stahlbeton entgratet, Garagensockel abgasresistent. Bodenbelag: Asphalt-Feinbeton, Markierung der PKW-Stellplätze.
Einfahrtstor mit elektrischem Antrieb (Öffnung von außen nach innen: Funksender, Schlüssel, Zutrittskontrollanlage; von innen nach außen: Zugseil). Lüftung und Sicherheitsausstattungen gemäß den behördlichen Vorschriften.
Beleuchtung mittels Bewegungsmeldern geschalten

4.7. Außenanlagen:
Gehsteig asphaltiert, Innenhof mit Betonplatten, teilweise begrünt – für die Bewässe- rung ist ein Wasseranschluss vorgesehen.

4.9 Hausbrieffachanlagen:
Die Hausbrieffachanlagen sind neben dem Hauseingang situiert. Öffnung für Direktein- wurf.


4.10 Müllraum
Durch Stahlbetonwände abgegrenzter Bereich zur Aufbewahrung der Müllbehälter (lt. Plan).


5. Allgemeine Hinweise:
Die Planmaße sind Rohbaumaße. Das Bauwerk unterliegt zugelassenen Toleranzen. Für Einbauten sind die Naturmaße zu nehmen. Einrichtungsvorschläge und Einrich- tungsgegenstände in den Verkaufsplänen/Grundrissen sind Situierungsvorschläge und gelangen nicht zur Ausführung (sind nicht im Kaufpreis enthalten).

Produktfotos = Symbolfotos, Sämtliche Bepflanzungen am Foto sind ebenfalls symbol- haft.

Die Bau- und Ausstattungsbeschreibung gilt nur gesamtheitlich.

Technische und gestalterische Änderungen beziehungsweise Abweichungen bei der Ausführung der Gesamtanlage beziehungsweise des eigentlichen Vertragsgegenstan- des können von der Verkäuferin vorgenommen werden, wenn sie geringfügig sowie sachlich gerechtfertigt sind und die vorgesehene Qualität beziehungsweise Funktion er- halten bleibt. Derartige Änderungen beziehungsweise Abweichungen sind ohne Einfluss auf den Kaufpreis und berechtigen den Käufer zu keinen wie immer gearteten sonstigen Ansprüchen.

Der Erwerber ist verpflichtet, Instandsetzungs- und Instandhaltungsarbeiten an allge- meinen technischen Einrichtungen zuzulassen und zwar auch dann, wenn sich diese Einrichtungen am/im jeweiligen Eigentumsobjekt befinden sollten.


6. Bauliche Veränderungen / Sonderwünsche:
Der Käufer nimmt zur Kenntnis, dass Sonder- bzw. Zusatzleistungen vom Käufer nur über den Bauträger gesondert beauftragt werden können, der diesbezüglich die Ange- bote von den beauftragten ausführenden Firmen einholt. Sonder- bzw. Zusatzleistungen können jedenfalls berücksichtigt werden, wenn diese rechtzeitig entsprechend dem Bauablauf bekannt gegeben werden und sie den behördlichen Auflagen, architektoni- schen und statischen Belangen sowie dem Konzept des Bauprojektes nicht widerspre- chen, keine Verzögerung des Baufortschrittes oder der Fertigstellung des eigentlichen Vertragsgegenstandes beziehungsweise der Gesamtanlage dadurch bedingt ist und die Durchführung bautechnisch und faktisch ohne Beeinträchtigung der Gesamtanlage mög- lich ist.





Wien, 01.03.2024

BM Bömag GmbH
Andreasgasse 6/1
1070 Wien
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